
46

PHBern – aktuell

EDUCATION 1.17

Regionalwoche in Erlach

Weiterbildung an der Sprachgrenze
(rny) Aeschi, Erlach, Konolfingen, Langenthal, La Neuve-
ville: Das Institut für Weiterbildung und Medienbildung 
(IWM) bietet seit elf Jahren in verschiedenen Regionen 
des Kantons Bern attraktive Fachweiterbildungen für 
Lehrpersonen aller Zyklen und Fachbereiche an. Die Regi-
onalwoche in der ersten Sommerferienwoche ist 2017 
zum sechsten Mal im Seeland und zum vierten Mal in  
Erlach zu Gast. Für einen Teil der Lehrpersonen ist die 
Teilnahme an der Regionalwoche bereits zur Tradition  
geworden. Wer schon einmal dabei war, erinnert sich be-
stimmt an konzentrierte Unterrichtssequenzen, intensive 
Diskussionen, die vielfältige Pausenverpflegung oder die 
entspannte Lernatmosphäre. 

Fremdsprachen und Musisch-Künstlerisches 
Bald ist es wieder so weit: Vom 10.–14. Juli 2017 findet 
die nächste Regionalwoche in Erlach statt. Inhaltlich fo-
kussieren die Weiterbildungen auf die musisch-künstle-
rischen Fachbereiche sowie auf die Fremdsprachen. In 

den vielseitigen und hauptsächlich kurzen (3–6 Stunden) 
Kursen stehen die Weiterentwicklung persönlicher Fä - 
hig keiten und Fertigkeiten und die Verfeinerung gestal-
terischer Verfahren und Techniken im Zentrum. Damit un-
terscheiden sich die Erlach-Kurse in ihrer Struktur und 
Zie l setzung von den fachdidaktischen Begleitangebo- 
ten zum Lehrplan 21. Sie sind als Ergänzung zu diesen 
kon zipiert. So können die Teilnehmenden beispielsweise 
in den Französisch- beziehungsweise Englischkursen 
ihren Wortschatz erweitern, an ihrer Aussprache feilen 
oder sich mit ICT und Fremdsprachen auseinander- 
setzen. Wer sich von alltäglichen Materialien überraschen 
lassen und daraus Theatersequenzen entwickeln will, ist 
im Kurs zu bewegtem Theater genau richtig. Insgesamt 
bietet das IWM im Rahmen der Regionalwoche 33 Kurse 
an. 

www.phbern.ch/weiterbildung/regional
regula.nyffeler@phbern.ch

Berufseinstieg in Unterseen

Mentorat gibt Sicherheit und  
hilft bei der Integration 

Stephan Hasler 
Foto: Stephan Hasler 

Fabienne Müller und Nathalie Müller haben im 
Sommer 2016 ihre Ausbildung zur Lehrerin an der 
PHBern abgeschlossen. Mit ihrer ersten Anstel-
lung haben sie von der Schulleitung der Primar-
schule Unterseen je eine persönliche Mentorin 
zugeteilt erhalten. Diese steht ihnen beim Berufs-
einstieg zur Seite.  

Die beiden Junglehrerinnen betonen, wie wichtig 
ihnen diese Unterstützung sei. Sie hätten Sicherheit erhal-
ten und sich dank der Unterstützung sehr schnell in das 
grosse Kollegium einleben können. Sie wussten auch 
immer, dass sie sich mit all ihren Fragen vertrauensvoll an 
ihre Mentorin wenden durften. Es ist ihnen deshalb wich-
tig, dass die Mentorinnen von der Schule entschädigt 
werden. 

Verantwortlich ist die Schulleitung
In Unterseen sind die beiden langjährigen Lehrerinnen 
Barbara Müller und Karin Maibach als Mentorinnen im 
Einsatz. Sie besuchten beide den Einführungskurs für 
Mentorinnen und Mentoren des Instituts für Weiterbildung 
und Medienbildung. In diesem bereiteten sie sich auf ihre 

neue Aufgabe vor. «Bei den grossen Anforderungen, mit 
denen Lehrpersonen heute beim Berufseinstieg konfron-
tiert werden, sind wir Mentorinnen wichtige Personen, die 
Stütze bieten, integrieren helfen und unsere Erfahrung 
einbringen können», ist Barbara Müller überzeugt. Die 
Mentorinnen haben ihren Auftrag direkt von der Schullei-
tung erhalten. Es ist ihnen wichtig, dass ihre Rollen und 
Aufgaben geklärt und transparent sind. Sie haben diesem 
Aspekt in ihren ersten Sitzungen mit den Mentees und im 
Kontakt mit dem Kollegium und der Schulleitung beson-
deres Augenmerk geschenkt. «Die Berufseinsteigenden 
sollen gute Erfahrungen machen, im Beruf aufgehen und 
bleiben. Die Integration ins Kollegium ist wichtig», sagt 
Karin Maibach. Für beide Teams gab es diesbezüglich an-
spruchsvolle Ausgangslagen. Es ist den Tandems sehr 
gut gelungen, Abgrenzungen zu klären und eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit zu etablieren. 

Einführungskurs als hilfreiche Grundlage 
Die Erarbeitung eines Leitfadens für die Begleitung von 
Berufseinsteigenden an ihrer Schule und die Sensibilisie-
rung im Einführungskurs hätten den Mentorinnen gehol-
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Passepartout

Wahlangebote zu Wortschatz, Grammatik und weiteren Themen
(cgu) Seit 2009 bietet das Institut  
für Weiterbildung und Medienbildung 
methodisch-didaktische Weiterbil-
dungen für Französisch- und  
Englischlehrpersonen an. Diese  
begleiten die Vorverlegung des 
Fremdsprachenunterrichts im Rah-
men des Projekts Passepartout.  
In diesem Zusammenhang wurde  
auf das Schuljahr 2015/16 hin  
ein neues, freiwilliges Ergänzungs-
angebot für die Sekundarstufe I  
entwickelt, die sogenannten Wahl-
angebote. Diese ermöglichen es  
interessierten Fremdsprachenlehr-
personen, entweder brennende  
Themen aus den Grundlagenange-
boten, beispielsweise Wortschatz, 
Grammatik oder Beurteilung, zu  
vertiefen oder andere Aspekte wie 
Austausch und Begegnung, Lektüre 
oder ICT im Fremdsprachenunter-
richt auszuleuchten.

Im Wahlangebot « … et la gram-
maire? » etwa werden ausgehend  
von Beispielen aus « Clin d’œil »  
der neue Ansatz und dessen Auswir-
kungen auf den Umgang mit Gram-
matik im eigenen Unterricht themati-
siert. Die Teilnehmenden verfolgen 
exemplarisch die Arbeit an einem 
Grammatikthema in einem « maga-
zine » und erhalten ergänzend dazu 
einen Überblick über die grammati-
kalischen Themen der 3.– 9. Klasse. 
Zudem werden die Verwendung von 
Instrumenten wie der « mini-gram-
maire » und der « revue » sowie der 
sinnvolle Einsatz von Zusatzmateri-
alien und ergänzenden Übungsse-
quenzen thematisiert. Dabei stehen 
Fragen aus der Praxis und der Aus-
tausch von Unterrichtserfahrungen 
im Zentrum.

Diese Wahlangebote sind spra-
chenspezifisch, dauern im Allgemei-
nen einen halben Tag und stehen 

allen Lehrpersonen offen, die  
bereits ein Grundlagenangebot be-
sucht haben. Die meisten Wahlange-
bote sind auch für Lehrpersonen der 
Mittelstufe geeignet. Aufgrund des 
baldigen Endes von Passepartout 
wird die breite Palette an Themen in 
der zweiten Hälfte dieses Schuljahres 
zum letzten Mal vollständig angeboten. 

www.phbern.ch/weiterbildung/ 
passepartout
colette.guye@phbern.ch

fen, ihre anspruchsvolle Aufgabe erfolgreich zu gestalten. 
Barbara Müller betont dabei, wie nützlich die vielfältigen 
Angebote zum Berufseinstieg sowie die verschiedenen 
Beratungskonzepte seien. Karin Maibach ergänzt: «Der 
Einführungskurs hat mir bewusst gemacht, wie wichtig es 
ist, das Kollegium gut zu informieren, um den jungen Kol-
leginnen so ein Sprungbrett zu bereiten.» Denn die Jung-
lehrerinnen hätten auch einiges zu bieten. Nathalie Müller 

erwartet von ihrer Mentorin, dass sie sie über die weite-
ren Aufgaben informiert, sie in schwierigen Situationen 
unterstützt und immer ein offenes Ohr für Fragen hat. Für 
Fabienne Müller ist die Mentorin eine Vertrauensperson: 
«Wir haben u.a. Klassemanagement, Elternarbeit, Profes-
sionalität, Work-Life-Balance zusammen besprochen», 
erklärt sie. Beide Mentees betonen, wie dankbar sie für 
diese Unterstützung seien. Sie sind der Meinung, dass 
alle Berufseinsteigenden von einem professionellen Men-
torat unterstützt werden sollten.

Mentoratskurs beginnt am 6. Mai 2017
Der Einführungskurs für schulinterne Begleitpersonen  
der PHBern bereitet erfahrene Lehrpersonen auf ein Men-
torat von Berufseinsteigenden vor. Mentoren werden von 
ihrer Schulleitung mandatiert und erarbeiten einen 
schulinternen Leitfaden mit Checkliste. Neben den Ange-
boten des Fachbereichs Berufseinstieg werden Bera-
tungskonzepte vorgestellt und die Rollen- und Aufga-
benklärung thematisiert. Das Angebot eignet sich für 
Begleitpersonen, die für das kommende Schuljahr ein 
Mentorat übernehmen oder sich für einen späteren Zeit-
punkt vorbereiten wollen. Die Inhalte werden auf die Inte-
ressen der Teilnehmenden abgestimmt. Deshalb sind 
Fall- und Vignettenbesprechungen zentrale Elemente. 
Der nächste Mentoratskurs beginnt am 6. Mai 2017. 

www.phbern.ch/17.221.013
stephan.hasler@phbern.ch

Betreuter Berufseinstieg in Unterseen: Nathalie Müller und  
Fabienne Müller (Mitte) mit ihren Mentorinnen Barbara Müller 
und Karin Maibach (v.l.n.r.) 

Ergänzende Information  
zur Ausgabe 5.16
Zum Artikel «Gesund, motiviert und  
zufrieden im Lehrberuf» auf Seite 50 der 
Education-Ausgabe 5.16 wurde ein Bild 
publiziert, das eine Dozentin und einen 
Studenten der PHBern zeigt. Die Redak-
tion legt Wert auf die Feststellung,  
dass es sich um ein Symbolbild handelt. 
Die beiden Personen haben keinen Bezug 
zum im Artikel vorgestellten Thema.    




